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GELBBAUCHUNKE – REVIERFÖRSTER 
DAS SPANNUNGSFELD FAHRSPUR-WALDÄSTHETIK-NATURSCHUTZ 

• In Weichbodengebieten entstehen bei der Holzbringung häufig 
wassergefüllte Fahrspuren 

• diese Fahrspuren sind als Primärgewässer potentielle 
Reproduktionsbiotope für Gelbbauchunken 

• die Fahrspuren werden von der Bevölkerung als Waldzerstörung 
wahrgenommen 

• werden diese Fahrspuren von Unken besiedelt und zur 
Reproduktion genutzt, entsteht beim Wiederbefahren im Sommer 
zur Käferholzbringung Artenschutzprobleme 

 
 







FAZIT NACH DREI JAHREN 

Die Gelbbauchunke braucht besonnte Gewässer 
Die Gelbbauchunke braucht junge Rohbodengewässer 
Unkenschutz ist Daueraufgabe da nur einjährige 
Gewässer Reproduktion ermöglichen  
die jährliche Neuanlage von Gewässern bei noch 
vorhandenen Populationen sichert das Überleben der 
Art 
Unken können nicht fliegen 
 



NEUE PROBLEMATIK NEOZOEN WASCHBÄR 







NEUES SPANNUNGSFELD UNKE -WASCHBÄR 
 



Revier Gaggenau – Jochen Müller 

Isoliertes Vorkommen auf ehemaliger Deponie. Bei Orkan Lothar 1999 
Fichtenwald vollständig umgefallen, nach Holzaufarbeitung und Pflanzung von 
Erlen wurden in den Fahrspuren 2001 5 und 2002 10 Gelbbauchunken 
entdeckt. Seither Anlage von Tümpeln und Fahrspuren. 



Kombination Fahrspuren und Tümpel 
Probleme durch permanente Tümpel waren noch nicht bekannt 



Vom hässlichen Bild zum wertvollen Biotop: 
die gleiche Gasse im Winter und im Sommer  



                  Anlage einer „Wildwiese“ (Unkenwiese) mit Kettenbagger 
 
Problem: auf einer kleinen, isolierten Fläche mit Unkenvorkommen sind  
irgendwann überall nur noch alte Gewässer 
 
Lösung: 2022 Wildwiese und Gassen einebnen und 2023 im Sommer erneut befahren 
-) es stehen wieder prädatorenfreie Kleingewässer zur Verfügung 



Unkenbestand 2001-02: 5-10 Adulte 
Unkenbestand 2019-21: 83 Adulte 
 
Reproduktionserfolg dank „professioneller Hilfe“ durch Felix Schrell 
2019: 146 Metamorphlinge 
2020: Totalausfall durch Trockenheit 
2021: 234 Metamorphlinge 



Holzernte im Stadtwald Herrenberg im Naturpark Schönbuch im Winter 
2021/2022 … dabei entstehen Gelbbauchunken-Reproduktions-Habitate 

Winfried Seitz  
Landratsamt Böblingen  
- Forsten -  
Forstrevier Haslach  
 



Holzernte im Stadtwald Herrenberg im Naturpark Schönbuch im Winter 
2021/2022 … dabei entstehen Gelbbauchunken-Reproduktions-Habitate 



  
 

• Durch den Einsatz von Rückeschleppern entstehen in räumlichem und zeitlichem 
Versatz jedes Jahr immer wieder neue Reproduktions-Habitate für die Gelbbauchunke. 

• Die im Offenland verlorengegangene Dynamik wird so im Wald erhalten.  

• Die roten Punkte zeigen solche Stellen im Stadtwald Herrenberg, die von November 
2021 bis Mai 2022 entstanden sind: 

 

 



Gelbbauchunken brauchen Störstellen:  
Die wichtigsten Reproduktionshabitate für Gelbbauchunken in unseren Wäldern sind bei 
der Holzernte entstehende temporär wassergefüllte Fahrspuren. 
Außer Unken und Unkenfreunden gefällt das aber (fast) niemand … oder ? 



        Tübinger Tagblatt, 19.2.2019 



         

Holzernte ist schlecht für den Wald: 

„… Das Argument der Forstbehörde stimmt m.E. so nicht ganz. Durch Sukzessionsprozesse inkl. Seneszenz 
entstehen unterschiedliche Habitatstrukturen, die es auch der Gelbbauchunke ermöglicht dort  
(in unbewirtschafteten Wäldern) zu siedeln -> siehe Mössinger Bergrutsch.“ 

Mehr Waldschutz für Baden-Württemberg | Greenpeace 

Quelle:                                                                                                                                                                                         v. 23.7.2022 

1.) Aus dem Prozess der Erstellung der Biodiversitätsstrategie im Landkreis BB:  

3.) Greenpeace: „Mit Kettensägen schützt Ihr keine Wälder“ 

2.) NABU:  

https://www.greenpeace.de/biodiversitaet/waelder/waelder-deutschland/waldschutz-baden-wuerttemberg


Öffentlichkeitsarbeit für die Unke 

• Entwicklung von mobilen 
Info-Tafeln im Revier Haslach 
mit Peter Schüle aus 
Herrenberg. 

• Sinnvoll und auch nötig, 
wenn durch die Holzernte für 
das Auge des „normalen“ 
Waldbesuchers sehr 
unschöne, aber für die 
Gelbbauchunke 
überlebenswichtige   
Habitate entstehen. 



Öffentlichkeitsarbeit für die positiven Auswirkungen der Holzernte für 
die Unken mit mobilen Infotafeln 



Dieselbe Stelle: links im Winter 2017/2018 direkt nach der Holzernte,  
rechts nach absichtlicher Wiederbefahrung im zeitigen Frühjahr 2019 



Das Schild weckt das Interesse der Waldbesucher.  
Man sieht am „Fußwegle“, wie sie sich auf die Suche machen … 



… und wie sie fündig werden: 20 juv. Gelbbauchunken in der Fahrspur  



Bei der Holzernte im Stadtwald Herrenberg im Dezember 2021 wurde eine Dole 
verstopft. Dabei entstand ein Gelbbauchunken-taugliches Kleingewässer.  
Am 16.7.2022 waren darin adulte Gelbbauchunken und Kaulquappen zu finden. 



Dynamik      Winter 2021/2022: Nach einem Gewitter-Regen am 21.7.2022: 

16.7.2022 nach längerer Trockenheit: 



Wassergefüllte Fahrspur an einer Rückegassen-Ausfahrt am 16.7.2022 im Stadtwald 
Herrenberg mit ad. Gelbbauchunken und weit entwickelten Kaulquappen.  
Entstanden durch Befahrung bei der Sturmholz-Ernte im Frühjahr 2022. 

  



Diese Fahrspur (Fotos v. 9.6.2022) entstand nicht „zufällig“ durch die Holzernte, sondern diese 
Rückegasse auf der Herrenberger Waldweide wurde im Mai 2022 (nach Einebnung mit dem 
Bagger im Herbst 2021) absichtlich wiederbefahren.  
Sie wurde sofort von Gelbbauchunken angenommen.  



Danke für Deine Arbeit, Felix !  

Winfried Seitz  
Landratsamt Böblingen  
- Forsten -  
Forstrevier Haslach  
 



Erfahrungen aus Billigheim 
zum Gelbbauchunkenprojekt 



• Im muschelkalkgeprägten Billigheim nur kleiner Revierbereich GBU 
Biotop, der mit Lettenkeupertonen überlagert ist 

• Bisher entstanden im laufenden Betrieb durch HE Maßnahmen 
genügend temporäre Kleingewässer 

• Durch Verwendung von Traktionsbändern auf den Rückeschleppern 
ist dies fast nicht mehr gegeben 
 



•  die Entstehung von temporären Kleingewässer muss nun gezielt in 
geeigneten Bereichen gefördert werden 
 



•  Herstellen einer  Rohbodenstruktur, auf der später gezielt 
Kleingewässer entstehen 



Erfahrungen aus dem DBU-Projekt 

Benjamin Fischer 
Revierleiter Forstrevier Kirchheim-Dettingen 
LRA Esslingen 

 



Gelbbauchunken in Kirchheim-Teck 

Seit 1997 Untersuchungen zur Gelbbauchunke durch Diplom- und 
Masterarbeiten 
 
Nach Sturm Lothar starker Anstieg der Population (Habitate im Überfluss, 
gute Besonnung der Pfützen) 

 
Von Beginn an Zusammenarbeit und Einbindung der Revierleitenden 
(Rittler, Hohberger) 
 
Anfangs ehrenamtliche Unterstützung (BUND) 
 
Grundlage für das DBU Projekt 

„Entwicklung nachhaltiger Schutzkonzepte für die GBU in Wirtschaftswäldern“ 
 



DBU Projekt in Kirchheim-Teck 

Hohe Reproduktionserfolge (2019-2021) 
 
reguläre Bewirtschaftung und Aufarbeitung von Kalamitäten 
(Sturm, Käfer) 
 
Anlage Wildäcker und Wiederbefahrung älterer Fahrspuren 
 
Test verschiedener Möglichkeiten zur Biotopanlage und -pflege 
 
 
 
 
 



Biotoppflege für die Gelbbauchunke 

Kronenmaterial neben den Gassen ablegen 
 
Einebnen von Rückegassen um Prädatoren zu 
reduzieren (im zweiten Jahr nach Befahrung) 
 
Anlage von Wildäckern als Ausweichbiotope 
 
Umsetzung ist einfach und kostengünstig 



Biotoppflege für die Gelbbauchunke 

Anlage eines Wildackers 



Biotoppflege für die Gelbbauchunke 

Anlage eines Wildackers 



Biotoppflege für die Gelbbauchunke 

Einebnen der Fahrspuren 



Biotoppflege für die Gelbbauchunke 

Versuchsgasse mit Lehmauflage 
 
Aus der Not heraus entstanden, da technische 
Befahrbarkeit nicht mehr gegeben 
 
Unterbau mit „Schroppen“ (80-150) 
 
Auflage mit dem Erdmaterial das ausgekoffert 
wurde 
 
Erste Ergebnisse vielversprechend 
• Befahrbarkeit wieder gewährleistetet 
• Wasserhaltefähigkeit gegeben 
 



Kommunikation 

Waldbesuchende müssen informiert werden, 
Spannungsfelder müssen erklärt werden 
 
Amphibienschutz darf nicht als Begründung für 
zerfahrene Rückegassen angeführt werden 
 
Interesse bei den Kollegen wecken, Vorbehalte 
abbauen, Erfahrungen teilen 



Fazit zum Ende des Projektes 

Keine gravierenden Einschränkungen in der 
Bewirtschaftung bei gleichzeitigem Erhalt der Art 
 
Hervorragende Unterstützung durch das Projekt-Team 
 
Integration der Maßnahmen in die Abläufe im Revier 

Kontaktdaten: 
Benjamin Fischer 
0173-66 39 502 
forstrevier.kirchheim-dettingen@LRA-ES.de 


	Deckblatt
	Erfahrungsberichte der Revierleiter aus dem DBU-Projekt ��Jochen Bek (Reichenberg)�Jochen Müller (Gaggenau)�Winfried Seitz (Herrenberg)�Jochen Lutz (Billigheim)�Benjamin Fischer (Kirchheim-Teck)�(Gerhard Heizmann (Radolfzell))

	Vortrag Bek
	ERFAHRUNGSBERICHTE DER REVIERLEITER AUS DEM DBU-PROJEKT HANS-JOACHIM  BEK (REICHENBERG, FORST BW )��
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	GELBBAUCHUNKE – REVIERFÖRSTER�DAS SPANNUNGSFELD FAHRSPUR-WALDÄSTHETIK-NATURSCHUTZ
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	FAZIT NACH DREI JAHREN
	NEUE PROBLEMATIK NEOZOEN WASCHBÄR
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	NEUES SPANNUNGSFELD UNKE -WASCHBÄR�

	Vortrag_Müller
	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5

	Vortrag_Seitz
	Holzernte im Stadtwald Herrenberg im Naturpark Schönbuch im Winter 2021/2022 … dabei entstehen Gelbbauchunken-Reproduktions-Habitate
	Holzernte im Stadtwald Herrenberg im Naturpark Schönbuch im Winter 2021/2022 … dabei entstehen Gelbbauchunken-Reproduktions-Habitate
	 �
	Gelbbauchunken brauchen Störstellen: �Die wichtigsten Reproduktionshabitate für Gelbbauchunken in unseren Wäldern sind bei der Holzernte entstehende temporär wassergefüllte Fahrspuren.�Außer Unken und Unkenfreunden gefällt das aber (fast) niemand … oder ?
	        Tübinger Tagblatt, 19.2.2019
	        
	Öffentlichkeitsarbeit für die Unke
	Öffentlichkeitsarbeit für die positiven Auswirkungen der Holzernte für die Unken mit mobilen Infotafeln
	Dieselbe Stelle: links im Winter 2017/2018 direkt nach der Holzernte, �rechts nach absichtlicher Wiederbefahrung im zeitigen Frühjahr 2019
	Das Schild weckt das Interesse der Waldbesucher. �Man sieht am „Fußwegle“, wie sie sich auf die Suche machen …
	… und wie sie fündig werden: 20 juv. Gelbbauchunken in der Fahrspur 
	Bei der Holzernte im Stadtwald Herrenberg im Dezember 2021 wurde eine Dole verstopft. Dabei entstand ein Gelbbauchunken-taugliches Kleingewässer. �Am 16.7.2022 waren darin adulte Gelbbauchunken und Kaulquappen zu finden.
	Dynamik      Winter 2021/2022:
	Wassergefüllte Fahrspur an einer Rückegassen-Ausfahrt am 16.7.2022 im Stadtwald Herrenberg mit ad. Gelbbauchunken und weit entwickelten Kaulquappen. �Entstanden durch Befahrung bei der Sturmholz-Ernte im Frühjahr 2022.
	Diese Fahrspur (Fotos v. 9.6.2022) entstand nicht „zufällig“ durch die Holzernte, sondern diese Rückegasse auf der Herrenberger Waldweide wurde im Mai 2022 (nach Einebnung mit dem Bagger im Herbst 2021) absichtlich wiederbefahren. �Sie wurde sofort von Gelbbauchunken angenommen. 
	Danke für Deine Arbeit, Felix ! 

	Vortrag_Lutz
	Erfahrungen aus Billigheim zum Gelbbauchunkenprojekt
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4

	Vortrag_Fischer
	Erfahrungen aus dem DBU-Projekt
	Gelbbauchunken in Kirchheim-Teck
	DBU Projekt in Kirchheim-Teck
	Biotoppflege für die Gelbbauchunke
	Biotoppflege für die Gelbbauchunke
	Biotoppflege für die Gelbbauchunke
	Biotoppflege für die Gelbbauchunke
	Biotoppflege für die Gelbbauchunke
	Kommunikation
	Fazit zum Ende des Projektes


